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RIO DE JANEIRO IN BIO GR APHIEN

Welchem Café widmete Chiquinha ein Lied? Wer war 
Tom Jobims »Girl from Ipanema«? In welchem Hotel 
wohnte Stefan Zweig am liebsten? Wo hat Ronaldo 
seinen Fußabdruck hinterlassen? 
Die Lebens geschichten ihrer Bewohner prägen die 
Identität einer Stadt.

Zwanzig Biographien geben einen facettenreichen 
Einblick in Vergangenheit und Gegenwart, Kultur 
und Lebensgefühl Rio de Janeiros.

Horst Stern
Chico Buarque
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Editorial

DIE AUTORIN

Ulrike Wiebrecht studierte in Bonn, Braunschweig und Aix-en-Provence 
Romanistik und Philosophie. 1988 ging sie nach Barcelona und arbeite-
te für deutschsprachige Zeitungen, Zeitschriften, Buchverlage und Fern-
sehsender. Seit 1995 lebt sie als Journalistin und Buchautorin mit den 
Schwerpunkten Reise und Kultur in Berlin. Eines ihrer Spezialgebiete ist 
Brasilien, was sie regelmäßig nach Rio de Janeiro führt. 

MP_Rio_de Janeiro_001_176.indd   2 14.08.13   15:46



Editorial

3

»Cidade Maravilhosa« – wunderschöne Stadt. Dieses 
brasilianische Eigenlob ist eine höfliche Untertreibung. Wer 
einmal in Rio war, spricht nur noch von der »schönsten 
Stadt der Welt«. Einige behaupten, dass sie süchtig macht.

Allein der Name klingt wie Musik, wie eine Bossa Nova, die wie eine sanf-
te Brise die Fantasie spazieren trägt – Rio de Janeiro. Der schönste Irrtum 
der Welt: Als der portugiesische Seefahrer Gaspar de Lemos am 1. Janu-
ar 1502 die Atlantikbucht von Guanabara als erster Europäer entdeckte, 
glaubte er eine Flussmündung zu sehen. Also nannte er den paradiesi-
schen Flecken Rio de Janeiro, Fluss des Januars. Dabei ist es geblieben.
Heute ist Rio mit etwa 6,3 Millionen Einwohnern die zweitgrößte Stadt 
Brasiliens. Ein faszinierender Moloch – mal wild, mal überschäumend, 
mal melancholisch, mal chaotisch – vor einer traumhaften Kulisse. Doch 
wie alle anderen Metropolen wird auch Rio nicht nur von Landschaft und 
Gebäuden geprägt, sondern vor allem von Menschen, die hier geboren 
und gestorben sind oder hier gelebt haben. In MERIAN porträts begleiten 
20 Personen die Leser wie individuelle Reiseführer durch ihre Stadt. Sie 
führen uns direkt ins Innenleben von Rio.
So erleben wir unterschiedliche Persönlichkeiten wie den milden brasi-
lianischen Kaiser Pedro II., die Schauspielerinnen Carmen Miranda und 
Fernanda Montenegro, den Schönheitschirurgen Ivo Pitanguy, die Auto-
ren Machado de Assis und Paulo Coelho, die Fußball-Legende Ronaldo. 
Und wir werden von den mitreißenden Rhythmen der Musik von Chi-
quinha Gonzaga und Pixinguinha, von Tom Jobim, João Gilberto und 
Chico Buarque an die Strände von Copacabana und Ipanema getragen. 
Die Klangbilder untermalen auf geniale Weise eine »einzigartige Kom-
bination von Meer und Gebirge, Stadt und tropischer Natur«, wie der 
Dichter Stefan Zweig das letzte Exil seines Lebens beschrieben hat.
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